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Die Einschätzung, ob mit dem Hotelbetrieb lediglich eine Annextätigkeit vorliegt, anhand der Bilanz­
summe der HolstenTherme entsprechend Ihres Schreibens fasst in diesem Falle m.E. zu kurz, ins­
besondere auch da entsprechend der Planung die Städtische Betriebe Kaltenkirchen GmbH Erwer­
berin ist.
Das erworbene Anlagevermögen ist ins Verhältnis zur Bilanzsumme der Holding Städtische Betriebe 
Kaltenkirchen GmbH mit ihren Töchtergesellschaften HolstenTherme u. Stadtwerke zu setzen.

Durch das begleitende Wirtschaftsprüfungsbüro Göken, Pollak, Partner wurde für die Holding eine 
Bilanzsumme von ca. 46 Mio Euro ermittelt (Seite 2 der beigef. Präsentation). In der Weiterführung 
einer prognostizierten Bilanz für 2023 macht das für den Hotelbetrieb dann vorgesehene Anlagever­
mögen mit 5 Mio Euro lediglich nur noch 7,2 % der Bilanzsumme aus. (siehe Seite 5 der beigef. 
Präsentation).

Es geht uns um die sinnvolle Erweiterung des Hauptgeschäftsbetriebes der HolstenTherme GmbH 
und zusätzlich um die Nutzung von Synergien, um auch in Zukunft wirtschaftlich zu sein und den 
hoheitlichen Haushalt der Stadt Kaltenkirchen nicht zu belasten. Mit dem Erwerb des mit dem Hotel 
bebautem Grundstückes besteht dafür eine aktuell einmalige Gelegenheit, die wir zum Wohle der 
Region und Stadt nutzen wollen und sollten.

Gerne würde ich Ihnen in einem persönlichen Gespräch unsere Argumentation nochmals darlegen, 
damit Sie Ihre mit Schreiben vom 27.02.23 dargelegte Rechtsauffassung nochmals überdenken und 
zu einem positiven Votum kommen.

Ich bedanke mich für Ihre Bemühungen und verbleibe

Hanno Krause 
Bürgermeister

Anlagen:
Präsentation Göken, Pollak, Partner 
Übersicht der Grundstücksflächen
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Grundstücksflächen
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OLLAK PARTNER
ING UND BERATUNG

in/Kaltenkirchen 3. März 2023 

WP/StB Dr. Dieter Göken

Städtische Betriebe Kaltenkirchen GmbH

Bilanzielle Darstellung der Investitionen
• Paradies-Insel
• Masterplan Therme
• Wellness Resort HOLfTEN

HERMEauf die Konzernbilanz
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Städtische Betriebe Kaltenkirchen GmbH

Konzernbilanz 2021
31. Dezember 2021 31. Dezember 2021

T€ T€
Aktiva Passiva
Anlagevermögen
• HolstenTherme 22.434

Eigenkapital 32.233

• Stadtwerke 20.704 BKZ 6.770
43.138

Rückstellungen 3.022
Umlaufvermögen 2.645

Verbindlichkeiten 3.758

Summe der Aktiva 45.783 Summe Passiva 45.783

GÖKEN POLLAKI PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG
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Städtische Betriebe Kaltenkirchen GmbH
Konzernbilanz 

Veränderung 2022/2023

Investitionen Eigenkapital
• Stadtwerke 1.500 (Gewinne 2022/2023) 4.000
• Paradies-Insel

(Therme) 12.000 Bankdarlehen 9.500

59.283 59.283

GÖKENIPOLLAKI PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG

6 von 10



Invest Objekt Dreiklang

T€ T€
Durch das Objekt Dreiklang 
ersparte Investition It. Masterplan

• Sauna-Ruhebereich 2.000 • Bankkredit 5.000
• Erweiterung

Fitness-Studio 1.500
• Freifläche für 

Erweiterungsbau 1.500
5.000

• Flotelbetrieb 5.000 • Bankkredit 5.000

10.000 10.000

GÖKENlPOLLAKl PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG
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Konzernbilanz 2023 
(nach Invest)

T€ % T€ %
Aktiva Passiva
Anlagevermögen Eigenkapital 36.233 52,3
• HolstenTherme 39.434 57,0
• Stadtwerke 22.204 32,0 BKZ 6.770 9,8
• Hotel 5.000 7,2

66.638 Rückstellungen 3.022 4,4

Umlaufvermögen 2.645 3,8 Verbindlichkeiten 3.758 5,4

Bankkredit 19.500 28,1

Summe der Aktiva 69.283 100,0 Summe Passiva 69.283 100,0

GOKENIPOLLAKI PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG
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Fazit:
• Durch den Kauf des Objektes Dreiklang werden wesentliche Maßnahmen It. Masterplan 

HolstenTherme im Volumen von 5 Mio. € umgesetzt.

• Die Haupttätigkeit der Städtischen Betriebe ist mit 92,8 % der Bilanzsumme der Verbund 
HolstenTherme/Stadtwerke.

Der angestrebte Wellness-Hotelbetrieb ist mit 7,2 % der Bilanzsumme eine Nebentätigkeit. 

Die Annexität des Hotelbetriebs zur Haupttätigkeit ThermeVStadtwerke ist gegeben.

Bremen, den 3. März 2023
Dr. D(ipter Göken 
Wirtschaftsprüfer

GÖKEN IPOLLAKI PARTNER
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG
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VIELEN
DANK
Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung.

(EN POLLAK PARTNER
HAFTSPRÜFUNG UND BERATUNG
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